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Betreuung, Förderung und Bildung von Kindern unter drei Jahren

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gatzweiler,

Die Verwaltung hat den Auftrag, zur zügigen Verbesserung des Angebots für die Betreuung, Förderung und Bildung von Kindern unter drei Jahren sofort ein umsetzungsfähiges Programm zu entwickeln.

Beispiele aus der Kindergartenlandschaft zeigen, dass es hierfür erfolgreiche Startmodelle gibt, z. B. über eine zielorientierte Steuerung von nicht mehr genutzten Plätzen. (nach Erfüllung des Rechtsanspruches) 

Hierbei ist es unbedingt erforderlich, für die freiwerdenden und  freibleibenden Plätze der Kinder ab 3 Jahre (gesetzlicher Anspruch) eine  Steuerung der Neuanmeldungen zu entwickeln.

Zielsetzung dieser Steuerung muß sein, innerhalb der Kindergartenbezirke die freiwerdenden Plätze organisatorisch so zu verteilen, dass im Rahmen der Landesvorschriften eine max. Unterbringung von Kindern unter 3 Jahren in den einzelnen Gruppen erreicht wird.

( max. 20 % der Gruppenstärke =  max 5 Kinder unter 3 Jahre pro Gruppe)

Bei allen Überlegungen ist die wohnortnahe Versorgung ein wichtiges Kriterium.

Wir bitten Sie herzlich, dieses Modell in die Umsetzung einzubeziehen.
Begründung:

Kinder brauchen heute mehr denn je eine intensive Förderung durch Angebote der Bildung, Erziehung und Betreuung. Das gilt nicht nur für die Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren und für die Schulkinder. Auch für die unter Dreijährigen wird ein verlässliches und qualifiziertes Angebot in Tageseinrichtungen für Kinder immer wichtiger. Wir müssen früh fördern, wenn Kinder möglichst optimal auf ihre Zukunft vorbereitet werden sollen. Wir brauchen bedarfsorientierte und qualifizierte Tagesbetreuung , damit die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser gelingt.

Mit dem Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG), das am 1. Januar 2005 in Kraft getreten ist, hat die Bundesregierung dafür eine Grundlage geschaffen. Die Kommunen sind verpflichtet, bis zum Jahr 2010 ein bedarfsgerechtes Angebot an Plätzen für Kinder unter drei Jahren zu schaffen. Damit soll vor allem in den westlichen Bundesländern eine Lücke in der Betreuung geschlossen werden. Die Bundesregierung geht davon aus, dass für 20 % der unter dreijährigen Kinder ein Betreuungsbedarf besteht. 

Den deutlich über dem Angebot liegenden Bedarf wollen wir insbesondere durch den Ausbau der Plätze in Tageseinrichtungen und der Tagespflege abgedeckt wissen.

Auch in Stolberg muss es gelingen, bis spätestens zum Jahre 2010 ein bedarfsdeckendes Angebot für die Betreuung, Förderung und Bildung von Kindern unter drei Jahren zu schaffen. Die Zielmarke einer Versorgungsquote von 20 % sollte sich auch die Stadt Stolberg zu eigen machen und alle Anstrengungen der Verwaltung darauf richten, dieses Ziel möglichst frühzeitig zu verwirklichen.

Mit freundlichen Grüßen

Hanne Zakowski                                Hildegard Nießen                 Martin Peters       
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